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E iſt erſtaunlich, welch reiche Fülle von Stoff der Verſaſſer in dieſen Rahmen,in en engen Raum von 157 Seiten zuſammenzudrängen wuſ

8

te Dabei iſt ſeine
rache ungemein friſch un. kräftig; man denkt manchmal: der redet wie Einer,
der Vea hat

Auf inzelne näher einzugehen verbietet der Raum Wir wollen bei⸗
fügen: Jeder gebildete Katholik, insbeſondere jeder Prieſter wird das Buch mit
großem ntereſſe leſen und wird ebenſoviel Erbauung al Belehrung daraus
chöpfen und wollen mit dem Wunſche ſchließen Hätten vir doch viele Katholiken,
namentlich viele Geſchäftsleute und ſo

—— die im öffentlichen Leben 3u wirken
berufen ind, von der echt katholiſchen, ſtet

D praktiſch bethätigten Geſinnung, von
der Opferwilligkeit, On der elbſtloſigkeit, Charakterfeſtigkeit und Begeiſterungerders! Wahrlich, die katholiſche ache würde bald beſſer ſtehen

Freiburg. Domcapitular Dr Jakob Sch mitt.
12) Bibliographie des Clerus der Diöeeſe St Pölten

von der Gründung erſelben bis auf die Gegenwart. (1 bis 1889
Von Anton Erdinger, Canonicus In Pölten Zweite Auflage.
St V  en Commiſſion des Gregora. 304 Seiten. Preis 1.30

2.60
Die er Auflage dieſes mit wahrem Bienenfleiße zuſammengetragenen

Buches erſchien 1872 Der Verfaſſer wollte die zweite Auflage zum
hundertjährigen Jubiläum des Beſtandes der Diöceſe St Pölten erſcheinen
aſſen, wurde aber urch Krankheit aran verhindert. Das Buch iſt auch
jetzt ein Ehrendenkmal des St Pöltener Diöceſanclerus, denn mehr als
400 Prieſter werden darin aufgezählt, welche mit literariſchen Producten
un die DOeffentlichkeit traten und Wiſſenſchaft oder un neben ihren ſonſtigen
Berufsarbeiten pflegten Sind manche Leiſtungen auch klein, ſo verden
ſie afür von umſo größeren der großen Mehrzahl aufgewogen. Die
biographiſchen Notizen u gewiſs Vielen willkommen. Der Wun des
Verfaſſers, daſs ich emand ude, der den off für eine weitere Auflage
ſammelt, iſt gerechtfertigt.
hietet die Beſcheidenheit.

ehr Lohe des u  E zu agen, ver.

Krems Propſt Dir Anton Kerſchbaumer.
130 Die un der öſung der Frage.

Von Aus dem talieniſchen Einzig autoriſierte Ueberſetzung.
Regensburg, New⸗York und Cineinnati. Friedrich Puſtet, Typograph

des heiligen ö

apoſtoliſchen Stuhles und 143 Seiten. Preis 4.—

Wenn die Vorrede betont, daſs Leo diehe Schrift nicht ferne
ſteht, dann wird jeder vorurtheilsfreie Leſer heim Hluſs der Lectüre
dieſem Urtheile freudig zuſtimmen. Denn hereits auf den erſten Blättern
gewinnt man die Ueberzeugung, daſs man eS eit weniger mit der
Abhandlung eines Gelehrten, als mit einer Staatsſchrift im beſten
Sinne des ortes zu thun hat. eit ſtreng logiſcher Anordnung ver
bindet ſich eine Großartigkeit der Anordnung der Gedanken, eine Weite
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des Blickes und namentlich eine Ruhe und ern —— des Tones, welche
weniger das Katheder, als den ron erinnern, von welchem
aus der Souverän ſich ſein olk wendet

Allerding möchte der erfaſſer namentlich die falſchen Auffaſſungen der
römiſchen Frage durch den Biſchof Ronomelli von Bre  Scia der aber Uunterdes
widerrufen hat) bekämpfen Aber man bedenke, daſs gerade dieſer Prälat ich zum
Sprachrohr zahlreicher Landsleute gemacht, auf zwei Schultern tragen 3u
dürfen glauben. Der Verfaſſer aber Hietet daneben viel weitere Geſichtspunkte,
indem E die weltliche Herrſchaft de  D Papſte auch ORl Stan  un der Geſchichte
A nothwendig darlegt und Einwürfe erückſichtigt, die auch außerhalb Italiens
wider die elbe rhoben werden. Dem achten und neunten Capitel „Die weltliche
Souveränität der Päpſte und die politiſche Einheit Italiens“ und „Die Wieder

—2189herſtellung der päpſtlichen Souveränität und der Ille 68 italieniſchen
meſſen tr beſondere Bedeutung bei wegen der Beruhigung, die ſie warmen

Patrioten in Italien gibt In der That Wie 3 den Zeiten der byzantiniſchen
Kaiſer, der Longobarden uInd der Hohenſtaufen, E ſind die Päpſte auch eute
noch die edelſten Patrioten Italiens.

Indem wir den Leſer auf das ausnehmend erhebende Capitel „Die
Hoffnungen des Papſtes und der Katholiken“ verweiſen, faſſen Dtr den Inhalt
der denkwürdigen Broſchüre In die Orte zuſammen: Die römiſche rage
iſt i8 zur Stunde offen, ſie arr noch der Löſung.

a  en Canonicus Dr Alphons Bellesheim.
14 Die ezeichnungen eſu Chriſti als
ilo, hiloh und Piscis, insbeſondere die Bezeichnung
der chriſtlichen Opferfeier als Miss a. Eine liturgiſch-exegetiſche
Studie Lowey, Pfarrer I Kaſſel. Paderborn. 1888 134 Seiten.
Preis M 2.40 1.44

Die er beſprichtDieſe Studie beſteht aus drei Abhandlungen.
die myſtiſche Bezeichnung Jeſu als Silos, lateiniſch Missus, griechiſch
Silvam, hebräiſch Schiloach, und die Siloé⸗Opferfeier Im M als
Typus der euchariſtiſchen Opferfeier und die Bezeichnung der letzteren
als Missa. Die zweite Abhandlung unterſucht, Ob Schiloh (1 Mof
49, 10) und Silos etwa identiſch ſeien und den Erlöſer bezeichnen; die
ritte Abtheilung betrachtet die Piseina Silo, Piseina Probatica
Joh 5, 2), ferner Bethsaida Fiſchhaus in ihrer  4 Beziehung zum
Erlöſer als Piscis (I„⁰e und den Joh 21, 3 beſchriebenen geheimnis⸗
bollen Vorgang In ſeiner myſtiſchen Bedeutung.

In dieſer Studie ird alſo Iu ſehr intereſſanter eiſe dargelegt,
Ute alle dieſe typiſchen Bezeichnungen und Thatſachen auf den Erlöſer
und das neuteſtamentliche er hinweiſen; denn jener ſei der Mittendus
des und der Missus des N B., und das Meſsopfer repräſentiere
realiter einerſeits ieſe Missio des rlöſer als des göttlichen Opfers
Hom Himmel auf die Erde und von der Erde zum Himmel, anderſeits
die MIisSSs10 der ganzen Menſchheit zu ihm, zu ſeinem Er, zur Ent⸗
aſſung aus der Sünde und Wiedervereinigung mit Gott m Ite Missa


